
Goethe, Johann Wolfgang von: N.A. (1819)

1 „warum ist Wahrheit fern und weit?

2 Birgt sich hinab in tiefste Gründe?“

3 Niemand verstehet zur rechten Zeit! —

4 Wenn man zur rechten Zeit verstünde;

5 So wäre Wahrheit nah und breit,

6 Und wäre lieblich und gelinde.
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